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che orm 1st uUuIMNlsOo lobenswerrter, als derRymatzkti, Christoph: Hallischer Pıetismus und
Verlasser erstmalig ine derart umfias-Judenmissıon. Johann Heinrich Callen-

ergs Institutum Judaicum un dessen sende un! gründliche Darstellung der
Freundeskreis 17228 E7363; Hallesche nach aulsen gerichteten Tätigkeit SOWI1E
Forschungen E übingen, Max Nie- der theologischen Anschauungen des
meyer-Verlag, 2004, 554 5 Kart., Freundeskreises vorlegen konnte

F: Eiıne topographisch ausgerichtete ber-
sicht verdeutlicht, dass die meılsten NSsSH-
tutsireunde In Halle un Umgebung mitEiıne VO  3 ristop. Rymatzkı De*

egte Untersuchung mıit dem zutreifenden seinen pietistischen reisen en
Titel „Hallischer Pietismus un Judenmıis- TIr eitere Schwerpunkte bildeten
S10N. Johann Heinrich Callenbergs nNstitu- Sachsen, interpommern SOWI1E die
IU Judaıcum und dessen Freundeskreis Städte Nürnberg un! Berlin Ebenzfalls In

mehreren Ländern Kuropas un! In Indien(  8-1  iM wurde 1M Jahr 2004 als
saßen Freunde des InstitutsBand 11 der Halleschen Forschungen he-

rausgegeben Der kirchengeschichtlichen Inhaltlich un! methodisch wurde die
Arbeit jeg ıne are historiographische Einrichtung VO  a Callenberg (  )
Konzeption zugrunde. ES geht die Ge- geprägt. Der durch Francke beein-
nesis des Instituts un dessen theolog1- flusste eologe unı Orientalist betatigte
schen S17 1en 1M Kontext des Halle- sich als Bibliothekar un! Archivar der

Glauchaer Anstalten, als Proifessor derschen Pietismus SOWIE die Beeinflus-
SUNg des Verhältnisses VO.  m Christen unı Theologie un! Philologie SOWI1E als Leıiter

se1inJuden durch die Institutionsarbeit In ihren des Institutum Judaicum, dem
verschiedenen Zweigen Durch die Auft- Hauptinteresse galt. Dıie Arbeit Rymatzkis
arbeitung der genannten historischen stellt erstmalig die Bedeutung des Waisen-

hauses un mehrerer Gothaer Persönlich-(0)881  en 1st der wissenschafiftlichen
keiten für 1ne Mission en heraus.Untersuchung ıne zusätzliche geschicht-

lich-aktuelle Bedeutung beizumessen, Von den verschiedenen Tätigkeiten des
mal das ema auf internationales Inte- Instituts Verlagstätigkeit, Reisedienst,

stÖfßst. ES se1 z. B daraufi gewle- Proselytenpflege un! emühungen
SCIL, ass der Kopenhagener Kirchenhisto- den Freundeskreis stand der Verlag zelit-
riker Professor artın Schwarz Lausten ich erster Stelle KT wurde VO:  — pletistl-

schen reisen 1n un Gotha unfer-sich In mehreren umfassenden Bänden
mıit der Erforschung des Verhältnisses stutzt. DIie Herausgabe VO  - Institutsbe-
VO  e Kirche und Juden 1M Königreich Das richten, die über Mitarbeiter un! deren
nemark eiasste, wobei uch die Bemu- Reisen, Spenden, ege der Spender oft-
hungen VOIl Callenbergs NsSUutiu Z Spra- mals aus herrschaftlichen Kreisen, Ver-
che kommen. lagstätigkeit, Proselytenpflege USW. infor-

mierten, eın tarkes BindegliedDas Verhältnis VO:  -} rısten un! en
den Freunden un! brachten den An-SOWI1E die des Pietismus 1n dem

nachgewlesenen Prozess wird au{l der spruch des Instituts Z13: Ausdruck, die
Grundlage einer detaillierten heurlst1- „zentrale Einrichtung“ der evangelischen
schen Vorarbeit beschrieben. Das Nstitu- Kirche für Judeniragen un!: Judenmission
IU Judaicum War der Ausdruck einer se1n. Neben Übersetzungen 1NSs Jiddi-

sche un! semitische Sprachen, SchriftenPioniertätigkeit, die VO  — den Grundsätzen
des Halleschen Pietismus ausgehend ine exegetischen un! apologetischen nhalts
Neubewertung der traditionell negativen gab das NsUftiu hauptsächlich dogmatı-
Einstellung der orthodoxen lutherischen sche und katechetische Traktate heraus.
Theologen vornahm. Die Abhandlung nthält die ausführ-

Als organıslierte Einrichtung des liche Analyse der VO. NSsSUutu herausge-
Protestantismus ihrer Art 1st das NSTIMH: gebenen Traktate Z Judenm1iss1on. J.
der dänisch-hallischen Missi1on, die 1706 Müllers vielgelesener aktat „Lich!
ihre ersten Missionare nach Indien ent- bend“ enthält apokalyptische un! chi-
sandte, vergleichbar un! zeigte sich folg- liastische Vorstellungen un! weist auf die
lich dieser eTStIEN protestantischen „He1- endzeitliche Bekehrung der Juden hin. In
denmiıssıon“ verbunden. Anklang die pietistische Bekehrungs-

theologie wird iıne Art Tdo Salutis alsESs 1st ristop. Rymatzki gelungen die
Beschreibung des Freundeskreises SOWI1E Bedingung für den Einzug 1Ns himmlische
der Reisetätigkeit der Mitarbeiter des In- Jerusalem emp({fohlen. Traktate VO  - FTO-
t1ituts lesenswert gal spannend B: INaIlll, Calvör USW. seizen sich mıt der
talten, obwohl das Ableiern VO.  - rabbinistischen Theologie auseinander
ersonen un! Ortschaften angesichts der un bemühen sich durch ıne iderle-
Beschaffenheit des tolfes 1ne€e Gefahr B gunNn$ des Talmud Tısten VO  - der Zuver-

ware. DIie ansprechende sprachli- lässigkeit des Neuen Testaments e
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1ssern. Calvör berieli sich el auft die merkmale des Piıetismus”, ;eme der
plet1ism1” sieht (S 5)irenische Theologie der Universita elm-

stedt S1e Wal entschıeden VO  3 dem Im Teil wird zunächst Speners
Schleswiger Theologen eOTrg Calixt Br kunftshoffnung se1lt ihren nIiangen in
pragt, der In der Kirchengeschichte der der der 700er Te bis den iIrühen
ersten fünf ahrhunderte SOWI1E bel den 900er Jahren dargestellt. Quellengrundlage
Kirchenvatern den Ansatz einer allge- sind neben der Postillenvorrede un! den

Pla Desiderla VOIL em Brieife dieser Zeıtmeln gültigen kirchlichen Grundlage
Von der mı1t den me1lsten lutherischenme1inte en können. Bel er Ge-

lehrsamkeit hat Christoph Rymatzkı Theologen seliner Zeit geteilten Auf{fas-
vermocht die Analyse In iıne sprachliche SUNg des baldigen KOomMMenNs des ungsten
orm ZU gielsen, die CS uch interessierten ages rückte Spener Ende des Jahres
Lalen ermöglicht sich miıt den Ausführun- 1674 In einem Brief ohanna Eleonora

VO  - erlau erstmals erkennbar ab, einerSCIL befassen.
Sicht, die OIfenDar VO  z Frankfurter pietis-Schließlich werden die theologischen
ischen Kreisen Johann SchützAspekte Callenbergs, der Mitarbeiter

wI1e die des Freundeskreises aufend un beeinflusst WAarl. In der Vorrede Arndts
eingehend dargestellt. Als Schlüsselworte Evangelienpostille 1m Frühjahr 1675 un
selen genannt Verstockung der uden, annn ıIn den Pıa Desiderla egte Spener

endzeitliche Judenbekeh- diese für ihn NEUEC offnung der Öffent-Apologetik, ichkeit VO  — S1ie 1st auf die irdische Zukunitrung, chiliastische un apokalyptische
Vorstellungen, Jesu Messilanıtat, „Wercke SOWIl1e auf die Kirche bezogen un aus den
des erIrn Theologie“, allgemeines Mis- biblischen Verheißungen der Bekehrung
sionsıinteresse, Judenmission als AauU- derenun! des Falles Babels abgeleitet,
bensmi1ss1o0n, Mission als Nächstenliebe N1IC mi1t einer ırekten biblischen Be-
USW. gründung versehen. Uum die Gläubigen

DIie Arbeit wird durch 1ine Material- in der Gegenwart, ihren Irost, g1ing
sammlung erganzt un!: nthält ausführ- Spener, N1IC. die Zukunit als solche.
IC Angaben Quellen un Literatur In den Pıa Desiderla rückte jedoch „der

eın Verzeichnis der Veröffentlichun- ethisch-motivierende Charakter der
gCIl des Instiıtutum Judaicum. Eın ersSo- Hoffnung ın den Mittelpunkt“
nenregister erleichter die Beschäftigung (S

In den verschiedenen, VOoO  — Spener CI-mıit dem empfehlenswerten Wer
Padborg/DK Gunter eitling betenen Stellungnahmen ZUr Postillen-

vorrede un! den Pıa Desideria Wal

Speners Zukunftshoffnung 1M Rahmen
Krauter-Dierolf, el Die Eschatologıe Phıi- der SONS me1lst positiven Bezuüge der häu-

lipp Jakob Speners Der Streit mıit der gste Kritikpunkt. S1ie wurde jedoch nicht
lutherischen rthodoxıie die „Hofif- als Chiliasmus angesehen, als irrıge TE
NUuNng besserer Zeıiten“ BHTh I3 1U- S>pener wurde LL1UT: alsche Auslegung der
bingen 2005, ISBN 3-16-148577-7 ungegründete Meinung vorgeworlfen. In

den folgenden Jahren wurde Speners Zu-
Miıt diesem Buch, einer Dissertation bei kunftshoffnung ZWar weiterentwickelt,

Johannes allmann, liegt iıne gründliche ber nicht grundlegend verändert. Nur
Studie über die Auseinandersetzungen Schwerpunktverlagerungen und MoO-

di  atıonen handele CS sich, die sich dus$Speners Hoffnung besserer Zeiten
den veränderten Zeitverhältnissen SAaus den 990er Jahren des Jahrhunderts

VOIL, die schon se1it langem für die Spener- ben. Das 1st der entscheidende esichts-
un Pietismusforschung IUr notwendig CI- punkt die ese VO  - Kevın Bax-
achtet wurde. ter VOIl der Weiterentwicklung der olf-

NUunNg Speners ZU. Chiliasmus auf derVor einem Vierteljahrhundert erschle-
Grundlage einer O11Z VOI)1 anLE  - die Streitschriften zwischen urt

Im Teil werden zwel Gutachten Spe-Aland un! Johannes Wallmann über die
Anfänge des Pıetismus, bel denen zent- NT 713 Chiliasmusproblem aus den An-
ral uch die Kontroverse VO  - Speners fangsjahren der pietistischen Streitigkei-
„Hoffnung besserer Zeıten“ ging ten untersucht. In ihnen geht noch

N1IC direkt Speners eigene Zukunfits-Nun ist Entstehung, Gestalt un! Be-
offnung, ber durch seine Ööffentlichedeutung dieser TE Speners ıne in vier

Teile gegliederte Untersuchung erschie- Stellungnahme VOT allem den Auffas-
NCN, die 1n dieser oflifnung besserer Zel- SUNSCHIL se1nes Vertrauten Johann Wil-
ten IUr die Kirche au{f en anhand de- helm etersen wurde Spener uch selbst
taillierter Untersuchungen der Schriften In den Streit hineingezogen. In dem erstien

Gutachten Speners, dem „Erforderten Be-Speners un! die seliner orthodoxen Geg- dencken“ ZU. Hamburger ReversT1leT „eines der wesentlichen Definitions-


